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9,0 37. Marienwerder, den 13ten September 1839. 
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re Publikan dum 
die Kündigung von „886,200 Thaler“ Staats⸗Schuldſcheine zur baaren Anszahlung 
am 2ten Januar 1840 betreffend. 
1. Bei der, unſerer Bekanntmachung vom Sten d. Mts. gemäß, heute 
ſtat:gebabten 13ten Verlooſung, find die in dem, als Anlage hier beigefügten 
Verzeichniſſe nach ihren Nummern, Littern und Geld- Beträgen aufgeführten 
Staats Schuldſcheine gezogen worden, und werden dieſe daher den Befisirn 
bierdurch mit der Aufforderung gekuͤndigt, den Neminal-Werth derſelben 
am Aten Januar 1840 in den Vormittags-Stunden von 9 bis 1 Uhr bei 
der Kontrole der Staats- Papiere, bier in Berlin Tauben⸗Straße Nro. 30,, 
baar abzuheben. 

Da mit dem eben genannten Tage die weitere Verzinſung dieſer Staats⸗ 
Schuldſcheine aufhört, indem nach $. V. der Verordnung vom 17ten Januar 
1820 (Geſetz Sammlung Nro. 577.) die ferneren Zinſen dem Tilgungs Fonds 
zufallen; fo muͤſſen mit den Staats⸗Schuldſcheinen auch die zu denſelben ges 
boͤrigen 6 Zins Coupons Ser. VIII. Nro. 3. A 8., welche die Zinfen vom 
2ten Januar 1840 bis dahin 1843 umfaſſen, unentgeldlich abgeliefert werden, 
widrigenfalls fiir einen jeden fehlenden Coupon der Betrag von der Kapital 
Valuta abgezogen werden wird, um für den fpätern Praͤſentauten reſervirt 
zu werden. 

In der über den Kapital⸗Werth der Staats⸗Schuldſcheine auszuſtellen⸗ 
den Quittung ſind dieſe einzeln mit Nummer, Litter und Geldbetrag, ſo wie 
mit der Stuͤckzahl der unentgeldlich eingelieferten Zins Coupons aufzunehmen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Beſitzern ſolcher am ten Januar 
1840 zur baaren Auszahlung kommenden Staats ⸗Schuldſcheine muß, da 
weder die unterzeichnete Haupt- Verwaltung noch die Kontrole der Staats: 
Papiere ſich mit ihnen wegen Realſſirung derſelben in Korrespondenz einlaſſen 
kann, überlafen bleiben, dieſe Effekten an die ihnen zunächſt gelegene Regie⸗ 
rungs- Haupt- Kaffe zur weiteren Beförderung an die Kontrole der Staats- 
Papiere zu überſenden. Berlin, den 15ten Auguſt 1839. 

Haupt: Verwaltung der Staats Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 
Ausgegeben in Marienwerder den 1 Aten September 1839. 
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Die nach vorſteßender Bekanntmachung gekündigten Staats⸗Schuldſcheine 
im Betrags von 886,200 Thaler gehen aus dem anliegenden Verzeichuiß her: 
vor und es werden die in unſerm Departement wohnenden Beſitzer derſelben 
aufgefordert, ſolche Behufs der Empfauguahme des Nennwerihs derſelben 
bis zum 1ſten Januar 1840 unſerer Haupt⸗Kaſſe einzureichen. 2 
In der über den Kapitalwerth der Staats⸗Schuldſcheine auszuſtellenden 
Quittung iſt jeder Staats Schuldſchein mit Rummern, Litter und Gelobetrag 
zu ſpeciſieiren. Marienwerder, den 6ten September 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für dierekte Steuern, Domainen und Forſten. 


II. Der nach dem diesjaͤhrigen Kalender-Verzeichniſſe in der Stadt Vands⸗ 
burg auf den 14ten Oktober c. angeſetzte Jahrmarkt wird an dieſem Tage 
nicht abgehalten werden, ſondern den 7ten Oktober e. ſtattfinden. 

Marienwerder, den 28ſten Auguſt 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 
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III. Unter den Schaafheerden in der Stadt Tuͤtz, Dir» Eroner Krelſes, 
ſind die Pocken ausgebrochen. 
Es iſt dieſelbe deshalb fuͤr den Verkehr mit Schaafvieh, Wolle und 
Fellen, wie auch mit Rauchfutter geſperrt worden. 
Marienwerder, den 28ſten Anguſt 18389. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Yunern, 


IV. In dem Dorfe Hartowitz, Loͤbauer Kreiſes, iſt die Pockenſeuche uncer 
den Schaafen ausgebrochen, und die genannte Ortſchaft deshalb für den Ver⸗ 
fehr mit Schaafoieh, Wolle, Fellen und Narichfutter geſperrt worden. 

Marienwerder, den 31ſten Auguſt 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


v. Der nach dem diesjaͤhrigen Kalender » Verzeichniffe auf den 23ſten Sep⸗ 
tember c. in der Stadt Culm angeſetzte Michaelis Jahrmarkt wird nicht au 
dieſem Tage, ſondern den 26ſten September c. abgehalten werden. 

Marienwerder, den 1ſten September 1839. 
Koͤniglichf Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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VI. Wie bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die Achner Münchner; 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt von der zu gemeinnuͤtzigen Zwecken beſtimm⸗ 
ten Gewianbälſte dieſer Anſtalt fur dieſes Jahr der Stadt Marienwerder 
80 Reblr. 25 ſgr. zur Verbeſſerung der Feuerlöſchgeraͤthe überwiefen har. 

Marienwerder, den ten September 1839, 
„Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
Sicherheits⸗ Polizei. 

VII. Es find am 30ſten v. Mes. auf dem Jahrmarkt zu Cbriſtburg 4 Pferde 

1) ein Fuchswallach mit Blaͤſſe, weißen Hinterfuͤßen, 4 Jahre alt, 4 Fuß 

0 Zoll groß, a 

2) eine mauſefalbene Stute mit einer Blaͤſſe, welche am rechten Hinter fuß 

die halbe Krone weiß und einen weißen linken Hinterfuß hatte, 

3) ein ſchwarzbrauner Wallach, mit zwei weißen Hinterfuͤßen, 8 Jahr alt, 

4 Fuß 8 Zoll groß, ’ 

4) eine ſchwarzbraune Stute ohne Abzeichen, 4 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß. 
als geſtohlea angehalten und dem Bäckermeiſter Geydowius zur einſtweiligen 
Aufbewahrung und Fuͤtterung uͤbergeben worden. Zu dem Fuchſe ad 1. bat 
ſich bereits der Eigenthümer, Ackerwirth Thomas Jankowski aus Mgoßcz ber 
Culm, gefunden. Das Pferd war ihm in der Nacht vom 27 ſten zum 28ſten 
v. Mis. von der Weide geſtohlen worden. 

Mit den ad 1 — 3 genannten Pferden waren am 30ſten v. Mts. be 

3 Maͤuner zum Markte gekommen, von denen zwei als ſich der Jankows 
nahte, entflohen, der dritte indeß, Bauer Johann Otremba aus Wawrowitz 
bei Biſchofswerder, auf der Flucht feſtgenommen wurde. Er iſt von uns 
wegen Diebſtahls zur Kriminal- Unterſuchung gezogen worden, und beſtreitet, 
die beiden entflohenen Leute zu kennen. Der eine von ihnen, circa 40 Jahre 
alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, nut ſchwarzem Haar, ſchwarzem langen Schnur⸗ 
barte und ſtark bebarrtem Kinn, mit einer blautuchenen Jacke, einem blan⸗ 
tuchenen Mantel und einer ſchwarzen Mütze verfehen, ſoll nich für einen Hof⸗ 
mann aus Sendzitz bei Biſchoſswerder zu den Btelitzer Gütern gehoͤrig, aus⸗ 
gegeben haben, wo er früher 3 Jahre Schaͤfer geweſen fein will. — Der 
andere, von kleiner Statur, eirca 44 Fuß groß, 50 Jahre alt, mit einem 
blautuchenen Mantel und blauer Tuchmitze bekleidet, ſonſt ohne befondere 

meiden, hat vorgegeben aus Krotoſchin bei Bifchofewerder her zu fein. 

d dieſe Angaben der Inkulpaten auf Wahrheit beruhen, ſteht dahin. 

- te Eigenthümer der oben ad 2 — 4 genannten 3 Pferde werden auf: 

gefordert, ſich binnen 4 Wochen als ſolche zu legitmiren, und die resp. Pferde 
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ſodann gegen Erſtattung der Futteruugskoſten in Empfang zu nehmen, widri⸗ 
genfalls die Pferde oͤffentlich verkauft und die Eigenthuͤmer nur an den Auk⸗ 
Slonserlös werden verwieſen werden. 

Saͤmutliche resp. Polizei- Behörden fo wie ein jeder der ſonſt uͤber die 
Perſon und den Aufenthalt der beiden entflohenen Coinkulpaten etwas zu er⸗ 
mitteln vermag, werden erſucht, die Habhaftwerdung der Verbrecher ſich am 
gelegen ſein zu laſſen, und uns von einem etwanigen Erſolge der Bemüuͤhun⸗ 
gen in Kenntniß zu ſetzen. Marienwerder, den Aten September 1839. 

Koͤnigliches Inquiſitoriat. 


III. Der mittelſt Steckbriefes d. d. Colberg den ten Juni d. J. vom 
Köaigl, Kommandantur Gericht daſelbſt verfolgte Kanonier Albrecht Bannach, 
(nete Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder Nro. 24. Pag. 176.) 
welcher im vorigen Monat im biefigen Kreiſe ergriffen und wegen mehrerer 
gewaltfamen Diebftähle im biefigen Kriminal, Gefängniß zurück behalten wurde, 
iſt am fſten September c. wieder entſprungen. 

Solches wird mit dem Bemerken hierdurch zur oͤſſentlichen Keuntniß ge⸗ 
bracht, daß der Fluͤchiling bei feiner Entfernung mit einem Rock von feinem 
blauen Tuch, Jacke von rothbuntem Kattun und neuen Hoſen von dunkeb⸗ 
blauem geſtreiften Warp, mir einer Weſte von grauem Tuch, gruntuchrner 
Mäge opue Schirm und alten Stiefeln bekleidet geweſen. 

Tuchel, den Aten September 1839. 


Koͤngliches Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
perſenal' IX. Dem Königl. Seminar- Director, Heren Johann Abraham Steger. 
ne zu Jenkau, iſt die erledigte Stelle des Directors am Koͤnigl. Waifenhaufe 


Behörden. zu Koͤnigsberg in Pr. und an dem mit dieſer Anſtalt verbundenen Schul⸗ 
a lehrer⸗Seminar verliehen, 


Der Rittmeiſter a. D. Herr v. Ziegler Klipphauſen iſt als Salz 
Faktor in Marienwerder angeſtellt. - 


Dem zeitherigen ambulanten Hülfsauſſeher Auguſt Beßle in der Oben 
foͤrſterei Mokrylaß iſt vom 1. Oktober d. J. ab die durch die Penfionirung 
des Waldwart Radzies zu Rudnick in der Oberfoͤrſteret Jammy vacant ge⸗ 
wordene Waldwärter⸗ Stelle interimiſtiſch uͤbertragen und der Garde- Jäger 


Siebert zum ambulanten Hülſsaufſeber in der Oberfoͤrſteret Mokrylaß ernanne 
worden. 


(Hierzu das Verzeichniß der gekündigten Staats Schuldſcheine als außerordentliche 
Beilage und der öffentliche Anzeiger No. 37.) | 


